

[image: ]Internationale Frauentage in Kassel  
Veranstaltungsreihe 
des Kasseler Frauenbündnisses zum 8. März 
vom 6. Februar bis 22. Mai 2026 



Freitag 
06.02.2026 
Internationaler Tag gegen weibliche Genitalverstümmelung
Laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) sind weltweit über 200 Millionen Mädchen und Frauen beschnitten. Vier Millionen Mädchen sind jährlich gefährdet, Opfer einer Beschneidung zu werden. Seit 2003 macht jedes Jahr am 6. Februar der "Internationale Tag gegen weibliche Genitalverstümmelung" auf diese Form der Menschenrechtsverletzung aufmerksam. Ausgerufen wurde der Tag von Stella Obasanjo, der damaligen First Lady von Nigeria. Von der UN-Menschenrechtskommission wurde er im Jahr 2012 zum internationalen Gedenktag erklärt.

Mittwoch
11.02.2026
15-16.30 Uhr
[bookmark: _Hlk219820496]Informationsveranstaltung mit Gespräch
Weibliche Genitalverstümmelung: Information, Prävention und Beratung – 
wie können Fachkräfte und Frauen gestärkt werden
Für Menschen aus dem medizinischen und sozialen Bereich und andere Interessierte Weibliche Genitalverstümmelung (FGM/C) weltweit und bei uns. Einblicke aus der Praxis und Informationen zu den Folgen der Genitalverstümmelung. Auch für Fragen und Austausch wird es Raum geben
ReferentInnen: Dr. Klaus-Peter Sauer, Gynäkologe; Steffi Burmester, Mädchenhausmitarbeiterin
VeranstalterInnen: 1. Mädchenhaus Kassel 1992 e.V. und „Willkommen von Anfang an“ – Gesundheitsamt Region Kassel 
[bookmark: _Hlk219820548]Ort: Kreishaus – Kleiner Sitzungssaal, Wilhelmshöher Allee 19-21, Kassel

Mittwoch
11.02.2026
17.30 Uhr
Informationsveranstaltung
Frauen in Afghanistan nach der Machtübernahme der Taliban – Stimmen, Erfahrungen und Perspektiven
Seit der Machtergreifung der Taliban im August 2021 haben sich die Lebensbedingungen von Frauen und Mädchen in Afghanistan dramatisch verschlechtert. Der Ausschluss aus Bildung, Arbeit und öffentlichem Leben, systematische Repression sowie Gewalt prägen ihren Alltag. Frauenrechte wurden faktisch abgeschafft – mit gravierenden Folgen für die gesamte Gesellschaft.
Wir laden herzlich ein zu einer Veranstaltung, die die Situation afghanischer Frauen in den Mittelpunkt stellt und ihnen eine Stimme gibt.
Referentinnen: Dr. Alema Alema (Politikerin, promovierte Philosophin und ehemalige
Friedensministerin Afghanistans) und Lina Mohammadi (Journalistin und Frauenrechtsaktivistin)
VeranstalterInnen: Viva Stiftung und Amt für Chancengleichheit der Stadt Kassel
Ort: Familienzentrum Wandelbar, Treppenstraße 4, Kassel

Samstag
14.02.2026
One Billion Rising (deutsch: „Eine Milliarde erhebt sich“) ist eine weltweite Kampagne, die 2012 von der New Yorker Künstlerin Eve Ensler initiiert wurde. Sie protestiert gegen Gewalt an Frauen und Mädchen. Laut UN-Statistik, werden ein Drittel aller Frauen weltweit – eine Milliarde – Opfer von Gewalt. One Billion Rising fand weltweit und auch in Kassel erstmals am 14.2.2013 statt. 

Samstag
14.02.2026
12-13.30 Uhr
Tanzflashmob mit Kundgebung
ONE BILLION RISING – Rise for Empathy
An diesem Tag werden wir uns zusammen mit unzähligen Menschen auf der ganzen Welt erheben und gemeinsam zum OBR-Song „Break the Chain“ gegen Gewalt an Frauen und Mädchen tanzen. Das diesjährige Motto lautet „‘WomenOnFire –Ni una mes‘: Mit innerem Feuer, flammender Begeisterung und Empathie den Ursachen von patriarchaler Gewalt entgegenwirken.“
Veranstalterin: Kasseler Frauenbündnis 
Ort: Vorplatz des Hauptbahnhofs, Kassel - Infos: www.onebillionrising.de 

Sonntag 
15.02.2026
16 Uhr 
Vortrag mit anschließender Diskussion 
Jenseits von Monarchie und Theokratie
Perspektiven für Demokratie, soziale Gerechtigkeit und politische Teilhabe im Iran
Zaman Masudi ist politische Aktivistin und politisch Verfolgte aus dem Iran. Sie engagiert sich in der internationalen Frauenbewegung. In ihrem Vortrag beleuchtet sie die politischen und gesellschaftlichen Herausforderungen des Iran jenseits von Monarchie und Theokratie. Ein besonderer Fokus liegt auf der jüngsten Frauenrevolution und der zentralen Rolle von Frauen in den aktuellen Protest- und Transformationsbewegungen. Thematisiert werden die Forderungen nach Gleichberechtigung, sozialer Gerechtigkeit und demokratischer Teilhabe sowie die Bedeutung feministischer Perspektiven für eine nachhaltige politische Erneuerung des Landes. Der Vortrag verbindet historische Einordnung mit einer Analyse gegenwärtiger Entwicklungen und eröffnet einen Diskussionsraum über mögliche demokratische und soziale Zukunftsperspektiven für den Iran. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zur offenen Diskussion und zum gemeinsamen Austausch.
Referentin: Zaman Masudi, Menschenrechtsaktivistin, Hamburg
Eintritt: frei, Spenden sind willkommen
VeranstalterInnen: Iranischer Verein Kanun, Frauentreff Brückenhof e.V. 
Ort: Rotes Haus, Altenbaunaerstr.109, Kassel

Freitag
20.02.2026 
18 Uhr
Für Frauen und Mädchen
Vortrag mit Beratungsmöglichkeit
Weibliche Genitalverstümmelung 
Referentin: Azita Saket (Gynäkologin) 
VeranstalterInnen: Courage Kassel, Initiative Save Nujin, Iranischer Verein Kanun, Neue Brüderkirche 
Ort: Café des Stadtteilzentrums Wesertor, Kassel  

Freitag
27.02.2026
09-10.30 Uhr
Online Fachveranstaltung zum Equal Care Day für Fachkräfte
Doppelt gefordert, wenig gefördert? Migrantische Familien zwischen Care-Arbeit und beruflicher Teilhabe
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen Fragen rund um das Thema Care-Arbeit mit einem besonderen Blick auf Familien mit Migrations- und Fluchterfahrung. Mit einer Fachreferentin vom Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) werden wir zunächst die aktuelle Situation beleuchten und Herausforderungen aufzeigen. In der anschließenden Podiumsdiskussion werden wir mit verschiedenen Gästen über berufliche, aber auch persönliche Erfahrungen sprechen, um am Ende Impulse für eine gelingende Beratungsarbeit abzuleiten. Die kostenfreie Veranstaltung richtet sich an Fachexpert:innen.
Veranstalterin: Netzwerk Regionalkonferenz Frau und Beruf Nordhessen
Ort und Zugänglichkeit: Online über Skype4Business. Anmeldung unter: https://eveeno.com/280507260?testcode=de061c2bccb2dece4c5cb3a85952d545 

Sonntag 
01.03.2026
11 Uhr 
Ausstellungseröffnung
"Mütter des Grundgesetzes"
Vier Frauen ist es maßgeblich zu verdanken, dass die Gleichberechtigung von Frauen und Männern im Grundgesetz verankert wurde. Am 23. Mai 1949 wurde das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland verkündet. Frieda Nadig, Elisabeth Selbert, Helene Weber und Helene Wessel sind die vier Mütter des Grundgesetzes. Ihrem Einsatz ist es maßgeblich zu verdanken, dass die Gleichberechtigung von Frauen und Männern vor 73 Jahren im Grundgesetz verankert wurde und damit zum Fundament der deutschen Demokratie gezählt werden kann. Aktuelles Programm unter: https://nordhessen.dgb.de/termine 
Veranstalterin: DGB Nordhessen
Ort: DGB-Haus Kassel, Spohrstraße 6-8, Kassel 

Sonntag
01.03.2026
11.30 Uhr
Lesung
Dagmar Leupold liest aus ihrem Roman „Muttermale“
»Muttermale« ist der Roman einer Annäherung der Autorin an ihre Mutter, die aus Ostpreußen geflohen ist und Zeit ihres Lebens dazu geschwiegen hat. In immer neuen Anläufen versucht Dagmar Leupold, Verlorenes wiederzugewinnen. Sprachlich virtuos und gleichzeitig behutsam greift sie dazu auf das zurück, was vom Leben der Mutter geblieben ist, Alltagsgegenstände, Gewohnheiten, Fotos, gern gebrauchte Wörter und Sätze: alles, was über die Zeit hinweg von der Mutter zu ihr spricht.
2025 wurde der Roman für den Bayrischen Buchpreis nominiert.
Referentin: Dagmar Leupold, Autorin
Eintritt: 12,-/10,50 Euro
Veranstalterin: Freundinnen des Archivs der deutschen Frauenbewegung, Kassel
Ort: Kleines Bali-Kino im Kulturbahnhof, Rainer-Dierichs-Platz 1, Kassel


Dienstag,
03.03.2026
19 Uhr
Dokumentarfilm und Diskussionsveranstaltung
„Save Nujin“ 
Der Film "Save Nujin" ist ein Dokumentarfilm aus Deutschland, Japan und Korea, der sich mit der Friedensstatue Nujin beschäftigt, die an die sogenannten „Trostfrauen“ im Zweiten Weltkrieg erinnert. Der Film erzählt vom Kampf um die Wiederaufstellung der Friedensstatue Nujin.
Er war für den Goldenen Herkules nominiert. Der Filmemacher wird anwesend sein. 
VeranstalterInnen: Initiative Save Nujin, Courage Kassel, iranischer Verein Kanun, Neue Brüderkirche 
Ort: Stadtteilzentrum Wesertor (großer Saal) 

Donnerstag
05.03.2026
18 Uhr
Gemeinsames Gespräch *
Frauenrechte International
In Bezug auf Frauenrechte verbessert sich die Situation in den letzten Jahren in vielen Ländern wenig, oder sie wird sogar schlechter. Wir möchten einen Raum bieten, um sich über die Situation in Deutschland auszutauschen, allgemein und für migrantische Frauen. Und auch darüber, was wir über die Situation in verschiedenen Herkunftsländern wissen. Wie können wir uns gemeinsam stärken, um Fortschritte statt Rückschritte zu machen?  
VeranstalterIn: Frauenausschuss des Ausländerbeirats der Stadt Kassel und ALL IN – Servicestelle für Migrant*innen
Ort: Wandelbar – Treppenstraße 4
Zugang für Frauen


Freitag
06.03.2026
10-11.30 Uhr
Netzwerktalk mit den Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
„KI definiert die Karrierewege der Frauen neu“
Wir laden Sie zu einem Vortrag ein, der aufzeigt, wie wir mit KI Bilder, Videos und Audios erstellen können und diese auch erkennen können. Chancen und Risiken werden hierbei aufgezeigt. Im Anschluss möchten wir mit Ihnen in einen inspirierenden Austausch einsteigen und uns damit beschäftigen, wie Künstliche Intelligenz (KI) die Karrierewege für Frauen neu definieren kann. In einer Ära, in der technologische Fähigkeiten entscheidend sind, bietet KI gerade Frauen noch nie dagewesene Möglichkeiten, sich beruflich weiterzuentwickeln und über traditionelle Grenzen hinauszuwachsen.
Referentin: Birgitta Tümmler, Fachfrau für E-Business-Anwendungen und zertifizierte IT-Trainerin
Veranstalterin: Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt Nord- und Mittelhessen
Onlinezugang: https://eveeno.com/135763941
Zugang für Menschen aus dem Kontext Arbeit und Beratung mit Frauen

Freitag
06.03.2026
(Uhrzeiten bitte der örtlichen Presse entnehmen) 
Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 
Kommt! Bringt eure Last
Christinnen aus Nigeria haben den Text zum Gottesdienst geschrieben. Sie setzen ein Statement und folgen Chimamanda Ngozi Adichie: Wir müssen unsere Töchter anders erziehen!
Referentinnen: Ökumenische Frauenteams aus den verschiedenen Kirchengemeinden/Pfarreien
Veranstalterinnen: Ökumenische Frauenteams 
Ort: Kirchen in und um Kassel (siehe örtliche Presse) 
Onlinezugang: YouTube Gottesdienst mit Link auf www.weltgebetstag.de
Zugang für alle, die mitfeiern und mitbeten wollen

Freitag
06.03.2026
17 Uhr
Film und Gespräch zu Frauenrechten, Migration und Gewalt
Naomis Reise
Der Film erzählt die Geschichte von Naomi, einer jungen Peruanerin, die nach Deutschland reist, um am Mordprozess gegen den Ehemann ihrer Schwester teilzunehmen. Er beleuchtet stille, migrantische Perspektiven auf Gewalt, Rassismus und Machtstrukturen im Justizsystem und macht sichtbar, wie gesellschaftliche Strukturen individuelles Leid ermöglichen.
Nach der Vorführung von Naomis Reise wird es einen Dialograum geben, in dem die Rechte von Frauen bei Gewalt und Übergriffen thematisiert werden, ebenso wie die Erfahrungen migrantischer Frauen, die ihre Perspektiven zu Integration, Diskriminierung und Empowerment teilen. Ziel ist es, einen nahbaren und reflektierten Austausch mit dem Publikum zu ermöglichen.
Eintritt: 11,50 Euro
VeranstalterInnen: Lateinamerikanische Initiative Kassel (ILAK) in Kooperation mit Frauen informieren Frauen FIF e.V. 
Ort: Bali Kinos, Rainer-Dierichs-Platz 1 (Kulturbahnhof), Kassel 

Freitag
06.03.2026
18 Uhr 
Informations- und Diskussionsveranstaltung 
Unbezahlte Care-Arbeit von Frauen 
Impulsvortrag von Dr. Gaye Yilmaz mit anschließender Debatte
In türkischer Sprache, bei Bedarf deutsche Übersetzung
Veranstalterin: Migrantinnenbündnis Kassel
Ort: Philipp-Scheidemann-Haus, am Halitplatz, Kassel

Freitag
06.03.2026
18.30 Uhr
Frauenkabarett
Trübe Tassen im Klarspülprogramme
In gewohnt witziger, musikalischer und bissig-satirischer Art und Weise werden die Themen der Welt, der Umwelt, der heimischen Kehr- und Carewelt, der Arbeits- und Zukunftswelt behandelt.
Kabarett Duo MaDamm mit Viktoria Wiese und Rita Zimmermann
Veranstalterin: Ortsfrauenausschuss der IG Metall Nordhessen
Ort: Saal im Gewerkschaftshaus, Spohrstrasse 6-8, Kassel
Anmeldung nötig unter anja.neumann@igmetall.de

Samstag
07.03.2026
Einlass ab 19 Uhr
Beginn ab 20 Uhr 
Queerfeministische Party
Ort: Kulturzentrum Schlachthof, Mombachstr. 10-12, Kassel 

Sonntag
08.03.2026
Internationaler Frauentag – feministischer/ Frauen*/Kampftag 
Im August 1910 beschließen 100 Delegierte aus 17 Ländern auf der 2. Internationalen sozialistischen Frauenkonferenz in Kopenhagen die Einführung eines Internationalen Frauentages. Clara Zetkin und Käte Duncker, zwei deutsche Sozialistinnen, bringen diesen Antrag ein und der Internationale Frauentag wird offiziell besiegelt.  

Sonntag
08.03.2026
11 Uhr
Filmvorführung
FEMINISM WTF. Feministische Wege in Bildungseinrichtungen und darüber hinaus – heute und in Zukunft
Der Dokumentarfilm FEMINISM WTF von Katharina Mückstein schlüsselt auf, welche Themenvielfalt unter dem Begriff Feminismus verhandelt wird. Die Expert*innen aus unterschiedlichen Geistes- und Sozialwissenschaften gehen der Frage nach, wie wir alle zum Aufbrechen von Macht- und Abhängigkeitsverhältnissen beitragen können. Gleichzeitig werden aktuelle Debatten aufgegriffen. 
Eintritt: Kostenfreier Eintritt für GEW-Mitglieder (Nachweis erforderlich) und eine Begleitperson; Da echte Gleichberechtigung nur gemeinsam erkämpft werden kann, sind ausdrücklich auch Männer eingeladen. Falls euch Kosten für Kinderbetreuung entstehen, meldet euch bei geschaeftsfuehrung@gew-hessen.de.
Veranstalterin: GEW Hessen
Ort: Filmladen Kassel, Goethestraße 31, Kassel

Sonntag
08.03.2026
14 Uhr 
Kundgebung und Demonstration
Feminismus heißt Widerstand! Wir kämpfen, wir streiken, wir leben 
Am 08.März kommen wir zusammen - als Kampfansage. Wir kämpfen, wir streiken, wir leben! Feminismus heißt Solidarität über Grenzen hinweg, Solidarität mit feministischen, emanzipatorischen Kämpfen, mit dem mutigem Widerstand von FLINTA* (Frauen, Lesben, inter, nichtbinäre, trans und agender Personen). Wir stehen in Solidarität zusammen und begreifen unsere unterschiedlichen Erfahrungen als Stärke. Wir gehen am 08.März auf die Straße, um für unsere Befreiung, ein besseres Leben und eine andere Gesellschaft zu kämpfen. Für einen mutigen, einen antifaschistischen, einen universellen Feminismus! Feminismus heißt Widerstand.
Veranstalterin: Frauen und Queersstreik* Kassel
Ort: Startkundgebung Platz der 11 Frauen (Friedrich-Ebert-Straße)

Montag
09.03.2026
14-16 Uhr 
Informationsstände des Kasseler Frauenbündnisses auf dem Opernplatz 
RAUS ZUM INTERNATIONALEN Frauentag/FeministischeR Kampftag

Dienstag
10.03.2026
18 Uhr
Vortrag
Die erste Generation der Kommunalpolitikerinnen Kassels 
Als mit der Einführung des Frauenwahlrechts Ende 1918 auch den Frauen der Weg in die Politik der Stadt Kassel offenstand, brachten die neu gewählten Abgeordneten Minna Bernst, Elisabeth Consbruch, Elisbeth Ganslandt, Julie von Kästner, Johanna Waescher und Amalie Wündisch vielseitige Erfahrungen aus der Frauenbewegung mit ein. Der Vortrag wird zeigen, wie sich die "Stadtmütter" in der Stadtverordnetenversammlung einbrachten und wie das in Zusammenhang mit der Situation von Frauen in der Kommunalpolitik allgemein in der noch jungen Weimarer Republik steht.
Referentin: Laura Baumgarten
Veranstalterinnen: Archiv der deutschen Frauenbewegung in Kooperation mit der vhs Region Kassel
Ort: Archiv der deutschen Frauenbewegung, Gottschalkstraße 57, Kassel
Dienstag
10.03.2026
18.30 Uhr
Workshop
Jineoloji – Wissenschaft der Frau und des Lebens
Die in den Bergen Kurdistans entwickelte Frauenwissenschaft setzt sich mit der Ideologie und Geschichte des Patriarchats, sowie seiner Überwindung auseinander. Gemeinsam gehen wir vor allem folgenden Fragen nach: Was ist die Entstehungsgeschichte der Jineoloji? Was sind die Hintergründe? Welche Patriarchatsanalyse liegt der Jineoloji zugrunde? Wie können wir das Patriarchat in Individuum und Gesellschaft überwinden?
Veranstalterin: Jineoloji-Komitee Deutschland 
Ort zu erfragen unter: jineolojide@riseup.net

Mittwoch
11.03.2026
9-13 Uhr
Informationsangebot
Beratung in the City – Info und Beratung für Frauen zum Weltfrauentag
Die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt und die kommunalen Frauenbüros aus der Region beantworten Ihre Fragen zu den verschiedensten Frauenthemen wie z.B. beruflicher (Wieder) Einstieg, Ausbildung und Weiterbildung sowie Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Veranstalterinnen: Jobcenter Stadt und Landkreis Kassel, Frauenbüros Stadt und Landkreis Kassel und Agentur für Arbeit Kassel
Ort: Haus am Scheidemannplatz 1, Kassel (großer Saal im Eingangsbereich (folgen Sie den Schildern)

Donnerstag
12.03.2026
17-19 Uhr
Film & Talk für Frauen
Weiblich erzählt – Facetten von Arbeitswelten
Wie sehen Arbeitswelten aus, wenn Frauen sie erzählen? Es werden unsichtbare Erfahrungen sichtbar, Routinen in Frage gestellt und überraschende Perspektiven gezeigt. Anhand von Filmbeispielen kommt die persönliche Zerrissenheit von Frauen zwischen Alltag, Beruf und Berufung zur Sprache. Gemeinsam kommen wir über die Herausforderungen von Frauen in der Arbeitswelt ins Gespräch. Sie erhalten Tipps und Material für die Arbeit mit Gruppen sowie öffentliche Filmabende in Ihren Gemeinden oder Vereinen. 
Referentin: Sabine Schröder, Medienpädagogin, Evangelische Medienzentrale Kassel
Veranstalterin: Sabine Schött, Frauenbildung im Forum Bildung und Gesellschaft der EKKW
Ort: online über ZOOM
Onlinezugang: Anmeldung bis 11.03. über
https://app.seminarmanagercloud.de/354/kl/bp/-VGZoEtF9EWBtVoDIpV4cg

Sonntag
15.03.2026
15 Uhr 
8.März-Feier
Mit musikalischer Darbietung, Film „8. März – Darum nehme ich teil“, Gedichtvorträge sowie Kaffee & Kuchen
Sprache: Türkisch und Deutsch
Veranstalterin: Migrantinnenbündnis Kassel
Ort: Haus der Sozialwirtschaft, Treppenstr. 4, Kassel

Sonntag
15.03.2026
18 Uhr
[bookmark: _Hlk216202529]Frauenliturgie & TischAgape
„gleiche Würde! gleiche Rechte!“
[bookmark: _Hlk216202569]Im Mittelpunkt der von Frauen geleiteten Gottesdienste steht das Teilen von Wort, Brot und Miteinander. Eingeladen sind ALLE - unabhängig von Geschlecht und/oder Konfession.
Veranstalterin: Maria 2.0 Kassel
Ort: Alfred Delp Haus (Saal), Kölnische Str. 51, Kassel

Mittwoch
18.03.2026
16 Uhr
Vortrag und Gespräch
Frauen sind anders krank, Männer auch!
Noch immer sind Frauen in unserem Gesundheitswesen aufgrund ihres Geschlechts benachteiligt. Krankheiten werden schlechter oder zu spät erkannt, Behandlungen und Therapien gehen ins Leere oder sind unzureichend. Der Gender Health Gap ist konkret und gefährdet täglich die Gesundheit von Frauen. Es braucht Aufklärung und Sensibilisierung! 
Referentin: Dr. Hildegard Seidl, Medizinerin, München
Veranstalterin: Stadt Kassel, Amt für Chancengleichheit im Rahmen der Europäische Charta für Gleichstellung
Ort: Stadtteilzentrum Vorderer Westen, Elfbuchenstraße 3,34119 Kassel

Mittwoch
18.03.2026
18 Uhr
Vortrag und Sonderführung
Zum Tag der Demokratiegeschichte: Elisabeth Selbert – Ein Leben für die Demokratie 
Der 18. März ist Tag der Demokratiegeschichte, zu diesem Anlass führt die Historikerin Dr. Kerstin Wolff durch die Dauerausstellung: Elisabeth Selbert – Ein Leben für die Demokratie und erläutert in einem Vortrag, was die Gleichberechtigung der Geschlechter mit der heutigen Demokratie zu tun hat.
Referentin: Dr. Kerstin Wolff
Eintritt: frei, Spenden erwünscht
Veranstalterin: Archiv der deutschen Frauenbewegung 
Ort: Archiv der deutschen Frauenbewegung, Gottschalkstraße 57, Kassel

Donnerstag
19.03.2026 (weitere Termine 26.03., 09.04.)
19-20.30 Uhr
Online-Seminarreihe für Frauen
Frau-Geld-Verantwortung: Finanzkompetenz für Frauen
Wir informieren, wie finanzielle Unabhängigkeit und Absicherung unter ethischen Gesichtspunkten gelingen kann. Expertinnen vermitteln Grundlagen zu sozial und ökologisch wirksamen Geldanlagen und Altersvorsorge sowie rechtlicher Vorsorge. In jedem Seminar erhalten Sie wertvolle Tipps und können eigene Fragen stellen. Mit den gewonnenen Erkenntnissen können Sie Ihre Möglichkeiten besser überschauen und selbst in die Hand nehmen. Die Teilnahme kann auch nur an einzelnen Abenden erfolgen.
Referentinnen: Finanzexpertinnen
Veranstalterin: Sabine Schött, Frauenbildung im Forum Bildung und Gesellschaft der EKKW
Ort: online über ZOOM
Onlinezugang: Anmeldung bis 1 Tag vor der Veranstaltung
https://app.seminarmanagercloud.de/354/kl/bp/seminarreihe/myv26nkr2k-EfGD-ZaLNMA
Der Zoom-Link wird mit der Anmeldebestätigung verschickt.

Freitag
20.03.2026
18 Uhr
Vortrag & Diskussion
Gender Pension Gap – heute schon ans Alter denken
Die gesetzliche Rente ist für Frauen die wichtigste Quelle ihrer Altersvorsorge und die stärkste Säule, um Zeiten für Kinder- und Angehörigenbetreuung finanziell anzuerkennen. Und dennoch gibt es viel Kritik, vor allem von Jüngeren, die Zweifel daran haben, ob sie später Rente erhalten. Im Anschluss gibt es Raum für Fragen und Austausch, sowie einen kleinen Imbiss. 
Referentin: Dr. Judith Kerschbaumer, Leiterin des Bereichs Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik in der ver.di Bundesverwaltung (angefragt)
Veranstalterin: Bezirksfrauenrat, ver.di Nordhessen
Ort: DGB Haus Kassel, Spohrstr. 6-8, Kassel

Montag
23.03.2026
17.30 Uhr
Informationsveranstaltung
Ein Meilenstein – das Gewalthilfegesetz!
Zugang zu Schutz vor Gewalt für alle Frauen und Kinder. Im Februar 2025 wurde das Gewalthilfegesetz verabschiedet. Erste Schritte werden bereits umgesetzt. Das Frauenhaus Kassel informiert über den Stand, Herausforderungen und unerwartete Hürden.
Veranstalterin: Autonomes Frauenhaus Kassel
Ort: Philipp-Scheidemann Haus, Holländische Straße 72-74, 34127 Kassel 

Donnerstag
26.03.2026 (weitere Veranstaltungen 19.03., 09.04.)
19-20.30 Uhr
Online-Seminarreihe für Frauen
Frau-Geld-Verantwortung: Finanzkompetenz für Frauen
Veranstalterin: Sabine Schött, Frauenbildung im Forum Bildung und Gesellschaft der EKKW
Nähere Einzelheiten und Anmeldung siehe 19.03.2026

Freitag
27.03.2026
18 Uhr
Vortrag
Die Bedrohung durch den lesbischen Vampir in der viktorianischen Schauerliteratur
Die britische Schauerliteratur des ausgehenden 19. Jahrhunderts ist mit kaum einer Figur so verbunden wie mit dem Vampir. Er stellt tief verwurzelte, unterdrückte Wünsche und Begierden der menschlichen Psyche dar, die in der zugeknüpften Gesellschaft des viktorianischen Zeitalters nicht stattfanden. Anhand von Originalzitaten aus Le Fanu’s Carmilla und Stoker’s Dracula werden weibliche Vampire, lesbisches Begehren und die Bedrohung, die sie und ihr othering für eine patriarchale Gesellschaft darstellen, beleuchtet und ihr Einfluss auf die heutige Popkultur nachverfolgt.
Referentin: Paulina Mendel
Eintritt: frei, Spenden erbeten
Veranstalterin: Archiv der deutschen Frauenbewegung Kassel
Ort: Archiv der deutschen Frauenbewegung, Gottschalkstraße 57, Kassel

Samstag
28.03.2025
11 Uhr
Frauenempfang der Stadt Kassel
Bürgermeisterin Nicole Maisch mit den Stadträtinnen und der Stadtverordnetenvorsteherin laden herzlich zum traditionellen Frauenempfang der Stadt Kassel ein. Autorin Teresa Bücker wird einen Vortrag halten.
Hinweis: Wegen begrenzter Plätze ist eine Anmeldung nötig bis zum 20. März 2025 unter chancengleichheit@kassel.de oder 0561 787 7069. Für Kinderbetreuung ist gesorgt, bitte anmelden.
Veranstalterin: Stadt Kassel 
Ort: Südflügel. Kulturbahnhof Kassel - Franz-Ulrich-Str. 6 - 34117 Kassel

Dienstag bis Freitag
07.04.-10.04.2026
[bookmark: _Hlk219982925]10-12 Uhr
Fahrradkurs für Frauen* 
Selbstbestimmt unterwegs
Der Fahrradkurs richtet sich an Frauen*, die ihre Mobilität im Alltag stärken möchten. In entspannter Atmosphäre werden Grundlagen vermittelt, Sicherheit aufgebaut und die Freude am Radfahren gefördert, für mehr Unabhängigkeit und Bewegungsfreiheit im öffentlichen Raum. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Eintritt: frei mit Voranmeldung
Veranstalterin: Frauentreff Brückenhof e.V., 0561 408388, info@frauentreff-brueckenhof.de

Donnerstag
09.04.2026 
19-20.30 Uhr
Online-Seminarreihe für Frauen
Frau-Geld-Verantwortung: Finanzkompetenz für Frauen
Veranstalterin: Sabine Schött, Frauenbildung im Forum Bildung und Gesellschaft der EKKW
Nähere Einzelheiten und Anmeldung siehe 19.3.2026

Mittwoch
15.04.2026
17 Uhr
Workshop
K.o.-Tropfen – (k)ein individuelles Problem?!
Wir sprechen darüber, wie K.o.-Tropfen wirken, wie du sie frühzeitig erkennen kannst und welche Möglichkeiten zum Schutz es gibt. Wir schauen uns gängige Hilfsmittel kritisch an, sprechen über ihre Wirksamkeit und diskutieren Alternativen. Außerdem thematisieren wir, warum Prävention häufig bei den Betroffenen ansetzt und welche gesellschaftlichen Verantwortungen dabei oft ausgeblendet werden. Der Workshop bietet Raum für Austausch, Fragen und gemeinsames Erarbeiten von Strategien. Um Anmeldung wird gebeten.
Veranstalterin: Beratungsstelle LK2
Ort: Landgraf-Karl-Str. 2, Kassel
Zugang nicht barrierefrei

Mittwoch
15.04.2026
17.30 Uhr
Film – 50 Jahre FrauenLesbenZentrum
Petra Kelly – Act Now!
Der Dokumentarfilm ist eine Wiederentdeckung der politischen Aktivistin Petra Kelly, die in ihrem Kampf für Frauenrechte und Klimaschutz und ihrer internationalen Ausrichtung und Vernetzung eine Ausnahmeerscheinung war.
Eintritt frei
Veranstalterin: Amt für Chancengleichheit, Stadt Kassel
Ort: Filmladen, Goethestraße 31, Kassel

Samstag
18.04.2026
15.00 Uhr
Lesung und Gespräch
Auftaktveranstaltung der 4. Feministischen Buchwoche - Doris Hermanns liest aus „Sand im patriarchalen Getriebe“ 
Vor über 50 Jahren wurde der erste Frauenbuchladen in Deutschland gegründet, Lillemor’s in München, zwei Wochen später eröffnete Labrys in Berlin – und dann ging es in einem rasanten Tempo in vielen anderen Städten weiter, so auch Anfang der 1980er Jahre in Kassel mit Aradia. Doris Hermanns beleuchtet die Geschichte der Frauen-Buch-Bewegung. Anschließend findet eine Gesprächsrunde mit der Autorin und ehemaligen Aradia-Buchladenfrauen statt, sie geben ergänzend Einblicke in die lokale Geschichte und Besonderheiten in Kassel. 
Referentin: Doris Hermanns
Eintritt frei, Spenden erwünscht
Veranstalterin: Archiv der deutschen Frauenbewegung, Kassel
Ort: Kulturhaus Dock 4 – Zwischendeck, Karl‐Bernhardi‐Straße, Kassel

Sonntag
19.04.2026
11.30 Uhr
Lesung im Rahmen der 4. Feministischen Buchwoche
Valery Tscheplanowa liest aus ihrem Roman „Das Pferd im Brunnen“
Die Autorin liest aus ihrem autofiktionalen Erinnerungsbuch, in dem sie dem Leben von vier Frauen aus vier Generationen nachspürt. Dies geschieht nicht chronologisch, sondern episodisch und fragmentarisch auf verschiedenen Zeitebenen und an unterschiedlichen Orten von der Wolga bis nach Schleswig-Holstein. Die Biografien der Frauen sind erzählerisch und atmosphärisch dicht miteinander verflochten, der Duktus klar. Jede einzelne trägt sowohl die Geschichte ihres Heimatlandes, der Sowjetunion, als auch die der Frauen der vorangegangenen Generationen in sich. 
Referentin: Valery Tscheplanowa
Eintritt: 12,-/10,50 Euro
Veranstalterin: Freundinnen des Archivs der deutschen Frauenbewegung, Kassel
Ort: Kleines Bali-Kino im Kulturbahnhof, Rainer-Dierichs-Platz 1, Kassel

Montag
20.04.2026
17 Uhr 
Führung im Rahmen der 4. Feministischen Buchwoche
Ab ins Dichterhaus – Lernt die Kasseler Schriftstellerin Christine Brückner kennen
Das Dichterhaus Brückner-Kühner in der Hans-Böckler-Str. 5 in Kassel war der Lebens- und Arbeitsmittelpunkt des Schriftstellerpaares Christine Brückner und Otto Heinrich Kühner. 1965 erwarb Christine Brückner das Reihenhaus in der Gartenstadt Auefeld. In einer Führung vor Ort durch dieses Domizil lernt ihr anlässlich der Feministischen Bücherwoche Leben und Werk von Christine Brückner kennen.
Referentin: Maya Alou
Veranstalterin: Stiftung Brückner-Kühner 
Ort: Hans-Böckler-Str. 5, Kassel

Dienstag
21.04.2026
18.00 Uhr
Vortrag und Lesung im Rahmen der 4. Feministischen Buchwoche
Kasseler Realistinnen neu ediert: Sophie Junghans’ „Die Amerikanerin“ und Charlotte von Hünerbeins „Eigenart“
Im Mittelpunkt von Vortrag und Lesung stehen zwei neu editierte Romane: „Die Amerikanerin“ (1886) von Sophie Junghans und „Eigenart“ (1912) von Charlotte von Hünerbein. Die Autorinnen gehören zum Realismus, der, anders als es der Kanon suggeriert, von zahlreichen Schriftstellerinnen mitgetragen wird. Ihre Romane, oft als ‚Frauenliteratur‘ verpönt und in die Unterhaltungssparte abgedrängt, erzählen von weiblichen Lebenswegen in der damaligen Gesellschaft: von Selbstbestimmung und Anpassungsdruck der Frauen, von Geschlechterrollen und der Debatte über sie. 
Referentinnen: Prof. Dr. Nikola Roßbach und Vertr. Prof. Dr. Lisa Wille 
Eintritt: frei, Spenden erwünscht
Veranstalterin: Archiv der deutschen Frauenbewegung Kassel
Ort: Archiv der deutschen Frauenbewegung, Gottschalkstraße 57, Kassel

Dienstag
21.04.2026
18.30 Uhr
Vortrags- und Diskussionsveranstaltung
Digitale Unterstützung bei Häuslicher Gewalt – anonym und zu jeder Zeit!
myProtectify ist ein digitales Hilfsangebot für Betroffene von häuslicher Gewalt. Der anonyme, kostenlose KI‑Hilfe-Chat Maya bietet rund um die Uhr Unterstützung in der passenden Sprache – mit emotionaler Begleitung, verständlichem Wissen zu Gewalt, individuellen Wegen aus der Gewalt und der Empfehlung von passenden Beratungsstellen. Ziel ist es, Betroffene in ein selbstbestimmtes Leben zu begleiten – einfach, sicher und jederzeit erreichbar.
Referentin: Sogol Kordi, Gründerin von myProtectify
Veranstalterin: Soroptimist International Kassel
Ort: WEIT.VORN, Friedrichstrasse 28, Kassel

Dienstag
21.04.2026
20 Uhr
ErzählBAR mit Bildern 
50 Jahre FrauenLesbenzentrum – 50 Jahre Autonome Frauenbewegung in Kassel 
Im März 1976 wurde in der Goethestr. 67/Eingang Pestalozzistraße das FrauenZentrum Kassel eröffnet. Schon bald wurde es dort zu eng. Seither befindet es sich eine Kreuzung weiter, dieses Mal mit Eingang in der Reginastraße. 50 Jahre gibt es in Kassel das Frauen/FrauenLesbenZentrum nun. Selbstverwaltete Frauen-Räume, in denen viele Diskussionen stattfanden (und finden) und vieles entwickelt und angestoßen wurde. Daran wollen wir uns gemeinsam erinnern. 
Eintritt frei, Spende fürs FrauenLesbenZentrum 
Veranstalterin: Autonomes Frauenhaus Kassel 
Ort: FrauenLesbenZentrum, Goethestr. 44, Eingang Reginastraße, Kassel

[bookmark: _GoBack]Donnerstag
23.04.2026
17.30 Uhr 
Vortrag mit Diskussion
Antifeminismus als Demokratiegefährdung
Antifeminismus ist hochpolitisch und bekämpft einen allmächtig imaginierten Feminismus und vor allem Akteur*innen und Einrichtungen, die ihm zugeordnet werden. Welche Akteur*innen vertreten dabei welche Forderungen und welche Herausforderungen sind damit verbunden? Was macht die gesellschaftliche Anschlussfähigkeit dieser Positionen aus? Wo docken sie konkret an politischen Entwicklungen an? 
Im Input soll es auch darum gehen, was wir dem entgegensetzen können. Wie können wir Handlungssicherheit im Umgang mit diesen Positionen und Personen gewinnen? Wie können wir Verbündete finden und uns solidarisch stärken – gegen ein „silencing“ und die Gefahr, „Einzelkämpfer*in“ zu sein.
Referentin: Wiebke Eltze, Amadeu-Antonio-Stiftung 
Eintritt frei, Spende für das Frauenbündnis erwünscht
Veranstalterin: Kasseler Frauenbündnis 
Ort: Treppenstraße 4, 34117 Kassel 

Samstag/Sonntag
25.4. 12-18 Uhr
26.4. 11-16 Uhr 
Wendo – Feministische Selbstverteidigung
Selbstverteidigungskurs für Frauen (ab 16 Jahre) 
Anmache, Belästigungen – ob zu Hause oder auf der Straße. An diesem Wochenende zeigen wir einfache Techniken, die es ermöglichen, Situationen einzuschätzen und sich zu wehren. Bitte bequeme Kleidung, eine Decke und Verpflegung mitbringen.  
Ort: Turnhalle der Reformschule, Schulstraße 2, 34131 Kassel 
Eintritt frei; Info und Anmeldung: Aut. Frauenhaus Kassel, Tel: 0561 898889, Frauenhaus-Kassel@web.de 
Veranstalterin: Autonomes Frauenhaus Kassel

Sonntag
26.04.2026
18 Uhr
Frauenliturgie zum „Tag der Diakonin“ 
„selbstbewusst katholisch, selbstverständlich feministisch!“
„Bewährungsprobe“ für die Gleichberechtigung von Frauen in der kath. Kirche ist die Teilhabe an allen Ämtern. Längst überfällige Reformen werden im Gottesdienst angemahnt – und: das solidarische Miteinander und der Glaube an eine*n G*tt der Gerechtigkeit als Bestärkung erfahren. Eingeladen sind ALLE - unabhängig von Geschlecht und/oder Konfession.
Veranstalterin: Maria 2.0 Kassel
Ort: Kirche Sankt Familia, Kölnische Str. 55, 34117 Kassel

Donnerstag
30.04.2026
Walpurgisnacht – Die Hexen sind los – TAKE BACK THE NIGHT!
Am 30. April 1977 gingen Feministinnen mit dem Bekenntnis:  „Wir sind neuen Hexen! Frauen erobern sich die Nacht zurück.“ zum ersten Mal gemeinsam auf die Straße. Sie demonstrierten in den folgenden Jahren  in ganz Deutschland mit weiß bemalten Gesichtern, Fackeln und Kerzen gegen "die Ausgangssperre für Frauen bei Dunkelheit".

20 Uhr
Demonstration 
Take back the Night!
Am 30. April, zur Walpurgisnacht, laden wir euch herzlich ein, gemeinsam für unsere Rechte und unsere Sichtbarkeit auf die Straßen zu gehen. Unter dem Motto „Take back the Night“ wollen wir gemeinsam und laut auf die Straße gehen gegen Gewalt, Diskriminierung und Unterdrückung von FLINTA*-Personen. 
Wir sind es leid, uns im Dunkeln verstecken zu müssen. Wir wollen Sicherheit, Freiheit und Selbstbestimmung – bei Tag und bei Nacht! Lasst uns gemeinsam für eine Welt kämpfen, in der jede FLINTA*-Person sich sicher und wohlfühlt, egal wo sie sich befindet.
Treffpunkt: vor dem Rathaus

Dienstag
05.05.2026
19.30 Uhr 
Informations- und Diskussionsveranstaltung
Frauenpower für Frieden – gegen Kriegsvorbereitung und faschistische Gefahr
Wie diskutieren die aktuelle Entwicklung und ihre Hintergründe, lassen uns von einem ausgewiesenen Kenner der faschistischen Gefahr informieren und beraten was Frauenpower leisten kann und muss.
ReferentInnen: einzelne Mitgliedsfrauen von Courage KS und Dr. Ulli Schneider (VVN-BdA)
VeranstalterInnen: Frauenverband Courage Kassel,  Initiative „Save Nujin“, iranischer Verein Kanun, Neue Brüderkirche
Ort: Stadtteilzentrum Wesertor, Weserstraße 34 (großer Saal)

Donnerstag
07.05.2026
17 Uhr
Für Frauen
50 Jahre FrauenLesbenZentrum
Tanzen als Widerstand
Kreistänze aus Mesopotamien tragen Geschichten von Gemeinschaft, Überleben und feministischer Selbstermächtigung. Zum 50-jährigen Bestehen des FrauenLesbenZentrums schaffen wir einen Raum, in dem Körper, Politik und Freude zusammenkommen, widerständig, solidarisch und gemeinsam im Kreis.
Eintritt frei, Spende fürs FrauenLesbenZentrum
Veranstalterin: Frauentreff-Brückenhof e.V.
Ort: FrauenLesbenZentrum, Goethestr. 44, Eingang Reginastraße, Kassel

Sonntag
10.05.2026
11 Uhr
Lesung
Ungehaltene Reden ungehaltener Frauen!
Drei starke Frauen ergreifen das Wort. Ungehalten präsentieren sie ihre Reden und beziehen laut Position - auch im Rahmen der Internationalen Frauentage: Was gesagt wird, geht uns alle was an! 
Seit 2021 verschafft das wunderbare Projekt der Stiftung Brückner-Kühner den Stimmen von Frauen eine wachsende Öffentlichkeit, die ihnen unvoreingenommen zuhört.
Veranstalterinnen: Stadt Kassel, Amt für Chancengleichheit im Rahmen der Europäische Charta für Gleichstellung, Stiftung Brückner Kühner, Archiv der Deutschen Frauenbewegung
Ort: Palais Bellevue, Schöne Aussicht, 34117 Kassel
Wegen begrenzter TeilnehmerInnenzahl ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich unter: chancengleichheit@kassel.de

Freitag
22.05.2026
18.30 Uhr Einlass, 19 Uhr Beginn
Feministischer Poetry Slam
Unterhaltsam unaufhaltsam
Bei unserem modernen Dichter*innen-Wettstreit treten lokale und überregionale Poetry Slammer*innen mit selbstgeschriebenen Texten gegeneinander an. Das Publikum entscheidet am Ende, welche Person den Abend gewinnt. Im Fokus des Poetry Slams stehen feministische Texte, die so vielfältig sein können, wie die Menschen am Mikrofon und im Publikum. Egal, ob laut oder leise, Lyrik oder Prosa, das wird ein grandioser Abend!
Eintritt: kostenlos, um Spende wird gebeten
VeranstalterInnen: pro familia Beratungsstelle Kassel in Kooperation mit Poetry Slam Nordhessen
Ort: pro familia Beratungsstelle Kassel, Breitscheidstraße 7, Kassel

Zum Vormerken: 
Das FrauenLesbenZentrum Kassel hat Geburtstag. Es besteht in diesem Jahr seit 50! Jahren. Aus diesem Anlass wird es am Wochenende 22. und 23. August noch zwei tolle (Fest)tage geben – mit Musik, Tanz und vielen Erinnerungen.
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